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Die Tschechische Republik ver-
fügt über eine reiche Tradition im 
Nutzfahrzeugbau. Dazu gehören 
Marken wie Praga, Skoda-LIAZ und 
Sodomka-Karosa, aber auch eine 
Vielzahl kleinerer Hersteller und Auf-
baufirmen. Während der Planwirt-
schaft durch Zentralismus und den 
RGW/Comecon geprägt, vollzog 
sich seit 1990 ein deutlicher Wandel. 
Die einst dominierende Herstellung 
besonders der schweren Lastwagen 
trat gegenüber  der Montage von 
Omnibussen unter neuen Marken-
namen in den Hintergrund. 
Doch ob nun Lastwagen oder 
Omnibusse: Die Typenvielfalt ist 
immens, und die Vielfalt erforderte 
eine Auswahl und Begrenzung, um 
den Umfang des Buches nicht zu 
sprengen. Wegen der Vielzahl von 
Varianten und Bauformen, beson-
ders bei den Herstellern Skoda-LIAZ, 
Karosa/Iveco und SOR, konnten 
von diesen Produzenten meist nur 

Vorwort

die Grundmodelle beschrieben 
werden. Überdies waren nicht alle 
technischen Angaben verfügbar.
Auf leichte und von Pkw abgeleitete 
Nutzfahrzeuge musste aus Platzgrün-
den ebenso verzichtet werden wie 
auf die Darstellung von Renn- und 
Rallyefahrzeugen. Die zahlreichen 
Hersteller von Aufbauten, Anhän-
gern und Sattelaufliegern fanden 
nur in Einzelfällen Berücksichtigung. 
Und die Firma Tatra ist hier über-
haupt nicht vertreten, denn die 
Typenvielfalt dieses Herstellers war 
zu groß. Doch trotz dieser Einschrän-
kungen zeigt dieser Typenkompass 
die bunte Vielfalt tschechischer 
Lastwagen und Busse seit 1945, und 
wer sich für die Unternehmens- und 
Typengeschichte von Tatra interes-
siert, dem sei der entsprechende 
Typenkompass empfohlen, den der 
Verfasser 2016 vorgelegt hat. 
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Linienbus SOR BNG 10,5 mit CNG-Antrieb. 
(Foto: MD)

LIAZ-Flugfeldtankwagen der Baureihe 100.

Mein besonderer Dank gilt Martin 
Harak aus Brno, der mir mit Informa-
tionen und Bildmaterial behilflich 
war.
Michael Dünnebier,
Dresden im Juni 2017
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Gegründet im Jahr 1919, widmete 
sich die Prager Firma dem Flugzeug-
bau. 1926 kaufte der Skoda-Kon-
zern Pilsen das Unternehmen und 
erweiterte ab 1930 deutlich die 
Fertigungsanlagen. 
Nach dem Ende des Krieges und 
der Nationalisierung gehörte der 
Betrieb im Prager Stadtteil Letnany 
ab 1946 zum Verband der Automo-
bilindustrie AZNP, fertigte zunächst 
Autoteile und übernahm die Sko-
da-Lkw-Fertigung. Dem Prototyp des 
Lkw-Typs Skoda 706 R (1946) folgte 
von 1947 bis 1952 die Serienfertigung 
verschiedener Lkw-Ausführungen 
und abgeleiteter Busfahrgestelle, 
dann wurde der Betrieb umge-
widmet und produzierte bis 1960 
russische Flugzeuge unter Lizenz. 
Eine erneute Umstellung führte 1961 
dazu, dass Avia wiederum mit dem 
Lkw-Bau begann. Zunächst erfolgte 
die Montage des Tatra 805, dann 

kam die Übernahme der Praga-Ty-
pen V3S und S5T.
Die dringend benötigten leichten 
Lastwagen konnten aber die ost-
europäischen Partner nicht liefern. 
Deshalb entschloss sich die CSSR zur 
Eigenproduktion und 1967 zum Kauf 
einer Lizenz von Renault-Saviem, 
deren Produktion bei Avia erfolgen 
sollte. Das erforderte eine deutliche 
(und kostspielige) Modernisierung 
der Fertigungsanlagen in Prag. Die 
ersten Lizenz-Renaults hießen Avia 
A 15 und A 30 (Nutzmasse 1,5 bzw. 
3,0 Tonnen). Sie entsprachen der 
Saviem-SG-Reihe und verließen 1968 
das Werk. Immer wieder weiterent-
wickelt, bildeten sie die Basis der 
Avia-Lkw-Fertigung für mehr als 30 
Jahre.
Im Zuge der staatlich verordneten 
Reorganisation der tschecho-

Avia

Allradausführung des Avia A 80 turbo – mon-
tiert in Kooperation mit Hagemann Opava. 
(Foto: MD)
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slowakischen Fahrzeugindustrie 
bestimmte man Avia ab Mitte 1988 
zum Leitbetrieb eines Staatskon-
zerns, dem u.a. auch Praga, BSS 
sowie mehrere Aufbau- und Aggre-
gathersteller angehörten. Doch mit 
den politischen und wirtschaftlichen 
Veränderungen in Osteuropa und 
der Auflösung des RGW gingen 
auch die Absatzmöglichkeiten für 
Avia-Lastwagen deutlich zurück. Bis 
dahin war die Sowjetunion der größ-
te Exportmarkt für den tschechoslo-
wakischen Hersteller gewesen, und 
der fiel nun weg. Avia geriet in eine 
existenzbedrohende Krise.
Im Rahmen der Privatisierung staat-
licher Betriebe wurde das Unter-
nehmen ab 1992 in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt, doch die 
Verkaufszahlen fielen weiter.
 Die Suche nach westlichen Part-
nern gestaltete sich schwierig, bis 
1995 der koreanische Daewoo-Kon-
zern als Hauptaktionär eintrat. Ab 
1996 firmierte das Unternehmen 

Am Werk von Avia Ashok Leyland in Prag-Letnany im Jahr 2010. (Foto: MD)

als Daewoo-Avia a.s. und forcierte 
die Erneuerung des Typenportfo-
lios. Doch dann kam eine Krise des 
Daewoo-Konzerns, in deren Folge 
das Avia-Werk 2005 zunächst an die 
Kapitalgesellschaft »Odien Partners« 
verkauft wurde und 2006 durch das 
indische Unternehmen Ashok Ley-
land (Hinduja Group) übernommen 
wurde. Mit überarbeitetem Design 
und dem Einbau von Cummins-Mo-
toren sollten die Avia-Fahrzeuge 
besonders für den Export Richtung 
Osten fit gemacht werden. Nach 
anfänglichen Erfolgen scheiterte 
2013 letztlich auch dieses Engage-
ment: Avia schaffte es nie, die 
Gewinnzone zu erreichen. Und 
nachdem der indische Mutterkon-
zern selbst in Schwierigkeiten geriet, 
musste die Lkw-Fertigung eingestellt 
werden. Die Marke wurde ein wei-
teres Mal verkauft, heutiger Eigentü-
mer des Werkes und der Marke AVIA 
ist nun die »Holding Czechoslovak 
Group (CSG)«.
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Nach einer Lizenz von Renault-Sa-
viem fertigte das Avia-Werk in 
Prag-Letnany ab Oktober 1968 die 
Typen A 15 und A 30, die weitge-
hend der Saviem-SG-Reihe ent-
sprach. Wesentliche Merkmale der 
A 15-Typen waren die nicht kippbare 
Frontlenkerkabine, der Leiterrah-
men, die vordere Einzelradaufhän-
gung und die hintere Starrachsen, 
jeweils mit Schraubenfedern und 
Stoßdämpfern. Bei den Dieselmo-
toren handelte es sich um eigene 
Direkteinspritzer, das Schaltgetriebe 
war synchronisiert und die Brems-
anlage funktionierte hydraulisch. 
Grundlage des Aufbauprogramms  
bildeten die Typen A 15 N (Chassis 
normal) und A 15 K (Chassis kurz). 
Volumenmodelle waren die Prit-
schen-  und Kastenwagen. 

Avia Baureihe A 15        

Der leichte Pritschenwagen Avia A 15 nach 
Saviem-Lizenz.

Hersteller: Avia n.p. Prag-Letnany

Baureihe / Modell: Avia A 15 N

Bauart: Pritschenwagen normal

Bauzeit: 1968-1978

Motor: Avia 712.03, 4-Zylinder-R-Diesel-
motor, wassergekühlt

Hubraum: 3.319 cm³

Leistung: 53 kW (72 PS) bei  3.200 U/min

Getriebe: 4 + 1 Gänge

L x B x H: 5.216 x 1.996  x 2.604 mm

Radstand: 2.680 mm

Leermasse: 2.140 kg

Nutzmasse: 1.810 kg

Bereifung: 7.50-16 10 PR

Höchstgeschw.: 81 km/h

Bemerkung: ab 1977 Motor Avia 712.13: Hub-
raum: 3.596 cm³ 
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Die Dreitonner-Klasse wurde im 
Rahmen der Lizenzvereinbarung 
durch den Avia A 30 abgedeckt.  Im 
Unterschied zum A 15 übernahmen 
Längsblattfedern mit Teleskopdämp-
fern die Aufhängung der Hinterach-
se. Anfänglich ebenfalls mit dem 
3.319-cm³-Motor ausgerüstet, wurde 
später die etwas hubraumstärkere 
Motorvariante Avia 712-11 eingesetzt. 
Neben den Pritschen- und Kasten-
wagen diente der A 30 als Basis 
diverser Sonderaufbauten. Es gab 
u.a. Werkstatt- und Verkaufswagen, 
Kühlkoffer-, Tank- und Feuerwehr-
fahrzeuge sowie Kipper und Hoch-
hub-Montagebühnen.

Avia Baureihe A 30          
Hersteller: Avia n.p. Prag-Letnany

Baureihe / Modell: Avia A 30 N-SJA

Bauart: Kastenwagen

Bauzeit: 1968-1978

Motor: Avia 712-11, 4-Zylinder-R-Diesel-
motor, wassergekühlt

Hubraum: 3.596 cm³

Leistung: 59 kW (80 PS) bei 3.000 U/min

Getriebe: 4 + 1 Gänge

L x B x H: 6.427 x 2.260  x 2.890 mm

Radstand: 3.240 mm

Leermasse: 3.100 kg

Nutzmasse: 2.850 kg

Bereifung: 6.50-20 10 PR
 hinten Doppelbereifung

Höchstgeschw.: 77 km/h

Bemerkung: auch Avia A 30 L mit Radstand
3.640 mm;
bis 1977 Motor Avia 712.01:
Hubraum: 3.319 cm³

Avia A 30 N Kastenwagen Typ SDO mit Werk-
stattausrüstung. (Foto: MD)
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Avia Baureihe A 30        

Avia A 30 diente auch als Basis verschiedener Feuerwehraufbauten. (Foto: MD)

Avia A 30 K-CA Kraftstofftankwagen auf kurzem Chassis.
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Unmittelbar nach dem Auslau-
fen der über zehn Jahre gültigen 
Renault-Lizenz begann Avia mit der 
Weiterentwicklung der Baureihe. Der 
erste Schritt bestand 1979 im Einbau 
einer verstärkten Hinterachse beim 
A 15, welche eine Erhöhung der 
Nutzmasse um eine halbe Tonne 
ermöglichte. Die neue Bezeichnung 
lautete nun A 20. Nichts geändert 
gegenüber dem Vormodell hatte 
sich am üppigen Variantenreich-
tum, es gab ein kaum unüberschau-
bare Zahl an Ausführungen. Dazu 
gehörte ein als A 20 F (= Furgon) 
bezeichneter Kastenwagen, des-
sen Aufbau beim slowakischen 
Avia-Zweigwerk Zilina erfolgte.

Avia Baureihe A 20          
Hersteller: Avia n.p. Prag-Letnany

Baureihe / Modell: Avia A 20 F

Bauart: Kastenwagen

Bauzeit: 1979-1982

Motor: Avia 712-13, 4-Zylinder-R-Diesel-
motor, wassergekühlt

Hubraum: 3.596 cm³

Leistung: 53 kW (72 PS) bei 3.000 U/min

Getriebe: 4 + 1 Gänge

L x B x H: 4.997 x 1.996 x 2.743 mm

Radstand: 2.680 mm

Leermasse: 2.380 kg

Nutzmasse: 1.820 kg

Bereifung: 7.50-16 10 PR

Höchstgeschw.: 80 km/h

Avia A 20 F als geschlossener Kastenwagen 
(Foto: MD)
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In Weiterentwicklung der ehema-
ligen Lizenzfahrzeuge entstanden 
die Avia-Typen A 31 (ab 1982) und 
A 21 (ab 1983 ) mit neuem Motor. 
Beide Baureihen erhielten den 
weiterentwickelten Avia 712.18 mit 
höherer Leistung und verbessertem 
Drehmoment. Die Einspritzpumpe 
war nun wartungsfrei, der Einsatz 
eines Ölkühlers verbesserte die ther-
mische Gesundheit. Der Motor-Kühl-
kreislauf war nun geschlossen. Die 
Kraftübertragung erfolgte über ein 
neues Praga-5-Gang-Schaltgetriebe, 
und die Geräuschdämmung zeigte 
sich verbessert. Die hydraulischen 
Bremsen erhielten eine pneuma-
tische Unterstützung. Die A 21-Typen 
behielten die Hinterachsaufhängung 
mit Schraubenfedern. Für den Export 
wurden einige Ausführungen mit 
einem neuen Plastikgrill versehen.

Avia Baureihen A 21 / A 31       

Avia A 31 mit Pritschenaufbau.  (Foto: MD)

Hersteller: Avia n.p. Prag-Letnany

Baureihe / Modell: Avia A 31 N

Bauart: Pritschenwagen

Bauzeit: 1982-1988

Motor: Avia 712.18, 4-Zylinder-R-Diesel-
motor, wassergekühlt

Hubraum: 3.596 cm³

Leistung: 61 kW (83 PS) bei 3.000 U/min

Getriebe: 5 + 1 Gänge

L x B x H: 6.392 x 2.246 x 2.857 mm (über Plane)

Radstand: 3.240 mm

Leermasse: 2.860 kg

Nutzmasse: 3.130 kg

Bereifung: 6.50-20 10 PR,
hinten Doppelbereifung

Höchstgeschw.: 86 km/h

Bemerkung: auch mit Radständen 2.680 mm
und 3.640 mm 
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Mit der Anpassung an europäische 
Vorschriften und weiteren Detailän-
derungen liefen die Avia-Lkw ab 
1988 als Typen A 21.1 bzw. A 31.1 vom 
Band. Der Zusatz K (= kurz), N (= nor-
mal) und L (= lang) bezeichnete die 
Radstände von 2.680 mm, 3.240 mm 
und 3.640 mm. Das Lieferprogramm 
der Einheits-Baureihe umfasste 
insgesamt rund 50 Fahrzeugaus-
führungen und Aufbauvarianten, 
auch mit Doppelkabine. Seit 1991 
kam zunehmend die modernisierte 
Plastikfront zum Einsatz. Beim Export 
nach Frankreich wurde für den A 
31.1 die Renault-Bezeichnung AG3 
verwendet. 

Avia Baureihen A 21.1 / A 31.1        

Ab 1992 wurde der A 31.1-Kipper auch in 
Deutschland angeboten. 

Hersteller: Avia n.p. (ab 1992 Avia a.s.) 
Prag-Letnany 

Baureihe / Modell: Avia A 31.1 K-S

Bauart: Hinterkipper

Bauzeit: 1988-1994

Motor: Avia 712.18, 4-Zylinder-R-Diesel-
motor, wassergekühlt

Hubraum: 3.596 cm³

Leistung: 61 kW (83 PS) bei 3.000 U/min

Getriebe: 5 + 1 Gänge

L x B x H: 5.200 x 2.050 x 2.265 mm

Radstand: 2.680 mm

Leermasse: 2.915 kg

Nutzmasse: 3.075 kg

Bereifung: 6.50-20 10 PR,
hinten Doppelbereifung

Höchstgeschw.: 86 km/h

Bemerkung: Kipperaufbau von »Zemedelske Stroje 
s.p.« Prag


